
Freiherr-von-Ketteler-Schule
nimmt ihr neues Spielehaus in
Betrieb

Das neue Spielehaus der Freiherr-von-Ketteler-Grundschule ging
am  Montag  in  Betrieb.  Im  Hintergrund  von  links:  Michael
Krause, Heike Prochnow, Martina Plath und Britta Siegmund. Im
Vordergrund  sind  Kinder  der  4.  Klassen.  Klassenlehrerin
Patricia  Eickmann  hat  sich  hinter  der  Schulleiterin  etwas
versteckt. Foto: Uwe Wilms

Die  Freiherr-von-Ketteler  Grundschule  in  Rünthe  hat  am
Montagmorgen ihre neues Spielehaus in betrieb genommen. „Dort
können sich die Mädchen und Jungen vor allem Bewegungsspiele
in  den  Pausen  ausleihen“,  erklärt  Schulleiterin  Heike
Prochnow.

Dieses  Spielehaus  gab  es  natürlich  nicht  gratis.  Den
Hauptanteil an den Kosten haben die Freunde und Förderer der
Freiherr-von  Ketteler-Schule  mit  ihrer  Vorsitzenden  Martina
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Plath aufgetrieben. Hier wurden die Erlöse der letzten beiden
Flohmärkte der Grundschule investiert. Den Rest steuerte die
Sparkasse  Bergkamen-Bönen  bei.  Deshalb  ist  deren
Marketingleiter Michael Krause zur Premiere des Spielehauses
gekommen.

Solche Holzhäuser werden natürlich in Einzelteilen geliefert.
Um den Aufbau an mehreren Nachmittagen kümmerte sich dann
Schulpflegschaftsvorsitzende  Britta  Siegmund  zusammen  mit
einigen Eltern und mit tatkräftiger Unterstützung durch den
Hausmeister.

Das  eigentliche  „Ausleihgeschäft“  liegt  in  den  Händen  der
beiden 4. Klassen. Von Patricia Eickmann, Klassenlehrerin der
4b,  stammt  die  Idee,  dass  das  Pausenspielzeug  „richtig“
ausgeliehen wird. (Leide ist sie auf dem Foto nicht gut zu
erkennen.)  „Früher  lag  es  in  Körben  und  konnte  einfach
genommen werden“, berichtet die Schulleiterin. Dabei habe es
auch  viel  Schwund  gegeben.  Jetzt  geben  die  Kinder  am
Spielehäuschen für die Ausleihe ein Namenskärtchen ab, das sie
wieder  zurückerhalten,  wenn  sie  dort  das  Spiel  wieder
abgeben.“  Heike  Prochnow  hofft,  dass  die  Kinder  so
verantwortungsvoller  mit  den  Spielen  umgehen.


